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melte: Ranzen und Schulta-
schen wie auch 880 DM Bar-
geld.
Handgemenge. Zu einer tätli-
chen Auseinandersetzung
kam es bei einem Ortstermin
in Pfieffe, zu dem der Bürger-
meister eingeladen hatte.
Nach einem Wortwechsel soll
ein Gemeindevertreter mit ei-
nem Spazierstock auf den Ers-
ten Beigeordneten eingeschla-
gen haben. Der Stock zer-
brach. Im Handgemenge
stürzten beide Streithähne in
einen Graben. Der Beigeord-
nete, der sich in ärztliche Be-
handlung begab, stellte Straf-
antrag gegen seinen Kontra-
henten.
Straßenbau. Mit 128 298 DM
schließt der Etat 1964 der Ge-
meinde Konnefeld ausgegli-
chen ab und wurde von der
Gemeindevertretung einstim-
mig verabschiedet. Hauptaus-
gaben sind jeweils 30 000 DM
für den Ortsstraßenbau und

KREISTEIL MELSUNGEN. Mit
dieser Kolumne werfen wir ei-
nen Blick ins Archiv. Vor 50
Jahren hieß die HNA noch
Hessische Allgemeine, ihr Lo-
kalteil Heimatecho. Die Aus-
züge werden in aller Regel
wörtlich übernommen.

Spenden. Für zwei Berufsschü-
lerinnen, die sich mit ihren
Angehörigen unter den Brand-
geschädigten befinden, hat
die Schülermitverantwortung
der Kreisberufsschule Melsun-
gen 386 DM gesammelt. Au-
ßerdem nähten die Schülerin-
nen des Bekleidungsgewerbes
für einige der Familien Vor-
hänge, deren Stoff ebenfalls
gespendet wurde. Auch die
Melsunger Stadtschule sam-

Beigeordneter erhielt Schläge
Vor 50 Jahren kam es bei einem Ortstermin zu einem Handgemenge

für die Kanalisation. Zu Her-
richtung des Schulhofes und
Renovierung der Lehrerwoh-
nung stehen 13 000 DM bereit.

Schulname. Zu einer längeren
Debatte um die Bezeichnung
der Stadtschule kam es in der
Melsunger Stadtverordneten-
versammlung. Die SPD lehnte
den Antrag von CDU/GL ab,
der Schule den Namen von
Theodor-Heuss zu geben. Wie
es seitens der Mehrheit hieß,
habe die Bezeichnung Stadt-
schule durchaus eine eigene
Tradition und sei als solche
auch in der Bevölkerung ver-
ankert. Eine Umbenennung
sei nicht nötig.
Wasserverband. Die Nachbar-
gemeinden Albshausen und
Wollrode haben einen Was-
serbeschaffungsverband ge-
gründet. Noch in diesem Jahr
soll zur Verbesserung der Ver-
sorgung eine Quellbohrung
niedergebracht werden. Ziel
ist es unter anderem, auch die
Häuser in Oberalbshausen
ausreichend mit einwandfrei-
em Wasser beliefern zu kön-
nen. (zmü)

Starkmacher Milch: Zeitungs-
werbung vor 50 Jahren.Repro: zmü

Die Woche
vor 50 Jahren

HNA-SERIE

Wussten
Sie schon ...
... dass im Jahr 2000 in
Melsungen erstmals über
500 Menschen dem Ge-
denken an die Pogrom-
nacht 1938 einem Lichter-
zug folgten?Denhatteder
damalige Pfarrer Dieter
Runzheimer gemeinsam
mit der evangelischen Ju-
gend initiiert. Seitdem fin-
det dieses Gedenken in
Melsungen jährlich statt-
findet.

DR. EHRHART APPELL,
MELSUNGEN

Mehr imRegiowiki:
http://zu.hna.de/
nGlqFD

Kurz notiert
Reisebericht mit
Fotos aus Uganda
SIPPERHAUSEN. Die evangeli-
sche Kirchengemeinde lädt alle
Reisebegeisterten in ihr Ge-
meindehaus Sipperhausen ein:
Am Donnerstag, 13. Februar,
zeigt dort Isolde Ludwig aus
Ostheim ab 14.30 Uhr Fotos
aus Uganda und berichtet von
einer Afrika-Reise.

Informationsabend
zumWeltgebetstag
LICHTENAU/GÜNSTERODE.
Die evangelische Kirche Lichte-
nau und Günsterode lädt mit
Blick auf denWeltgebetstag zu
einem Informationsabend ein.
Die Veranstaltung findet in Hes-
sisch Lichtenau statt und be-
ginnt amMontag, 17. Februar,
um 18.30 Uhr im Edith-Stein-
Haus am Riedweg 1. (lgr)

FELSBERG. Die Jugendwerk-
statt Felsberg lädt zu einem In-
formationsabend ein. Dabei
geht es am Donnerstag, 13. Fe-
bruar, ab 19 Uhr im Haus Säl-
zerstraße 3 a um Innendäm-
mung im Fachwerk.

Traditionelle Fachwerkbau-
ten sind in Sachen Sanierung
eine Herausforderung, heißt
es in der Ankündigung. Es gel-
te, eine möglichst originalge-
treue Sanierung mit heutigen
Wohnbedürfnisse in Einklang
zu bringen. Eine energetische
Sanierung erfordere Fach-
kenntnis bei der Materialaus-
wahl und Verarbeitung.

Referentin, Ingenieurin
und Gutachterin Eva Riks vom
Zentrum Hessen-Rohstoffe
wird den Aufbau der Innen-
dämmung und häufige Fehler-
quellen an Beispielen erläu-
tern, heißt es in der Ankündi-
gung. Die Landeseinrichtung
Hessen-Rohstoffe hat ihren
Sitz in Witzenhausen; sie ar-
beitet mit Institutionen, Ver-
bänden und Kommunen zu-
sammen. (lgr)

Auch Fachwerk
kann man
richtig dämmen

Marion Karmann und Her-
bert Vaupel hoffen sehr, dass
dieser neue Topf dem Zweck-
verband ab Januar zur Verfü-
gung stehen wird. Doch die
Konkurrenz um dieses Geld ist
groß: Insgesamt 20 hessische
Förderregionen stehen im di-
rekten Wettbewerb. Sie alle
wollen das Geld, um Arbeits-
plätze zu schaffen, senioren-
gerechte Wohnungen zu bau-
en oder Ideen anzugehen, wie
man junge Menschen in der
Region halten kann.

WEITEREARTIKEL

Das Interesse an solchen
Füllhörnern wie dem Leader-
Fördertopf wächst beständig.
So ganz allmählich komme es
im Bewusstsein der Menschen
an, dass es beispielsweise für
Existenzgründungen Zuschüs-
se gebe, sagt Marion Karmann.
Immer mehr Menschen frag-
ten nun gezielt danach. Doch
gerade jetzt befinde sich die
Region in der Bewerbungspha-
se und damit einer Art Zu-
schuss- und Förderlücke. Dafür
verheißt die Aussicht auf den
Leader-Topf neues Fördergeld.

gend gebraucht, um eine re-
gionale Strategie für den Alt-
kreis Melsungen zu entwi-
ckeln.

Mitmachen erwünscht
An dieser Strategie aber

wollen die Verwaltungsleute
keinesfalls allein arbeiten:
„Wir wollen ja nicht im Elfen-
beinturm sitzen und still vor
uns hinwerkeln“, sagt Vaupel:
„Wir wollen vielmehr wissen,
was die Menschen denken,
was sie sich für ihre Stadt oder
Gemeinde wünschen.“

VON C L AUD I A BRANDAU

KREISTEIL MELSUNGEN. Die
Region Mittleres Fuldatal will
Ende des Jahres ins europäi-
sche Förderprogramm „Lead-
er“ aufgenommen werden.
Wenn ihr das gelingt, könnten
die Einwohner der sieben
Städte des Altkreises Melsun-
gen davon in vielen Bereichen
profitieren, sagt Regionalma-
nagerin Marion Karmann.
Denn dann würden immerhin
bis zu zwei Millionen Euro in
die Region fließen.

Geld, das dort überaus will-
kommen wäre. Denn es könn-
te helfen, viele Projekte und
Ideen in ganz unterschiedli-
chen Bereichen anzuschieben.
Ob es sich um die medizini-
sche Versorgung auf dem
Land, um Kultur, Leerstand,
um Einkaufsmöglichkeiten
oder die Motivation zur Über-
nahme eines Ehrenamts han-
delt, die Palette der Themen
und Ideen ist breit gefächert.

Regionalmanagerin Marion
Karmann und Malsfelds Bür-
germeister Herbert Vaupel set-
zen große Hoffnungen auf das
neue Förderprogramm, in das
der Zweckverband ab dem
kommenden Jahr aufgenom-
men werden will. Denn diese
Aufnahme, sagt Zweckver-
bandsvorsitzender Herbert
Vaupel, sei quasi auch die Ein-
trittskarte und der Schlüssel
zu weiteren Fördertöpfen.
Jede einzelne Euro daraus sei
wichtig, denn er werde drin-

Der Kampf ums Füllhorn
Region Mittleres Fuldatal will in ein neues Förderprogramm aufgenommen werden

MarionKarmannundHerbert Vaupelwollen anden Fördertopf: DieRegionalmanagerinundderVor-
sitzende der Förderregion Mittleres Fuldatal setzen sich dafür ein, dass die sieben Städte und Ge-
meinden des Altkreises Melsungen in ein neues Förderprogramm aufgenommenwerden. Foto: Brandau

Die Bilanz
Die sieben Städte und Gemein-
den des Altkreises – Melsungen,
Morschen, Malsfeld, Spangen-
berg, Felsberg, Körle und Guxha-
gen – profierten in vielerlei Hin-
sicht vom Europäischen Land-
wirtschaftsfonds für die Entwick-
lung des ländlichen Raums
(Eler), sagt Marion Karmann.
Von 2009 bis 2013 flossen 1,2
Millionen Euro damit wurden
130Beratungen, 17 kommunale
und neun private Projekte finan-
zierte. Ein Melsunger Kindergar-
ten und der Ars Natura wurden
beispielsweise ausgebaut, die
Felsberger Elternschule gab eine
Studie zumWohnen in der Alt-
stadt in Auftrag, ein interkom-
munales Radwegekonzept wur-
de erstellt, der Jugendtreff in El-
fershausengefördert und sieben
Existenzgründer bezuschusst.
Sie schufen 28 qualifizierte Ar-
beitsplätze. (bra)

7 Veranstaltungen im Altkreis:
Jeder kann und soll mitmachen
Die Menschen im Altkreis können sich an gleich fünf Terminen über
die Möglichkeiten des neuen Förderprogramms informieren. Bei je-
derVeranstaltung liegt der Schwerpunkt auf einemanderenBereich.
An allen Terminen führt ein externer Moderator unterhaltsam und
informativ durch den Abend.
• Freitag, 14. März, Stadthalle Melsungen, 18 bis 21 Uhr:
Auftaktveranstaltung in Melsungen. Geplant sind ein motivierender
Impulsvortrag, der Rückblick und die Bilanz der abgelaufenen För-
derperiode und die Vorschau auf das, was da kommen soll: Die Auf-
nahme der Region Mittleres Fuldatal ins Leaderprogramm.
• Freitag, 28. März, Berglandhalle Körle, 17.30 bis 20.30 Uhr
Thema: Energie und Umwelt
•Dienstag, 8. April, Melsungen, Sitzungssaal Rathaus, 18.30 bis
20.30 Uhr:
Thema: Freizeit und Leben, Tourismus, Kunst und Kultur
•Dienstag, 6. Mai, Jägerhof Malsfeld, 19 bis 21 Uhr:
Thema: Wohnen und Arbeiten, Wirtschaft und Existenzgründung
•Montag, 19. Mai, Feuerwehrstützpunkt Spangenberg, 19 bis 21
Uhr: Kirche, Gemeinde, Integration, bürgerschaftliches Engagement
•Dienstag, 3. Juni, Rathaus Felsberg, 19 bis 21 Uhr: Region und
Kommune, Familienfreundlichkeit, alle Generationen
• Freitag, 27. Juni, öffentliche Abschlussveranstaltung, Stadthalle
Melsungen, 18 bis 20 Uhr. (bra)

Der Zeitplan
Um ins neue Förderprogramm
aufgenommen zu werden, muss
bis Mitte August das Regionale
Entwicklungskonzept überarbei-
tet und fortgeschriebenwerden.
Von Mitte März bis Ende Juni
können sich die Einwohner des
Altkreises Melsungen an dessen
Entstehung beteiligen: Ideen,
Anregungen und Engagement
sind durchweg erwünscht.
Sie sind ausdrücklich dazu ein-
geladen, an diesem Konzept
mitzuarbeiten: Die Menschen
haben die Gelegenheit, ihre Vor-
stellungen, Ideen, Wünsche zu
formulieren. Wenn der Antrag
bis spätestens Ende August ab-
gegeben ist, dauert das Anerken-
nungsverfahren noch bis Ende
Dezember. Bei einer erfolgrei-
chen Bewerbung können bis zu
zweiMillionenEuro fließen.(bra)
Kontakt:Marion Karmann,
Tel. 0 56 61/500 291

FELSBERG. Das Mehrgenera-
tionenhaus und Familienzen-
trum in Felsberg lädt in seine
Räume zum Englisch spre-
chen ein.

Das Angebot richtet sich
laut Mitteilung an alle, die
Englisch gelernt haben, aber
keine Gelegenheit haben zu
sprechen. Sie könnten bei ei-
nem Frühstück, einem Spa-
ziergang oder auch beim An-
schauen von Filmen ihre
Sprachkenntnisse verbessern
beziehungsweise anwenden.

Die Kursleitung hat Randi
Biesinger. Termine sind diens-
tags zwischen 9 und 10.30 Uhr
im Mehrgenerationenhaus an
der Unteren Birkenallee 19 –
21.

Teilnehmer zahlen für zehn
Termine 25 Euro, heißt es in
der Mitteilung. (lgr)
Anmeldung: Sabine Wass-

muth, Tel. 0 56 62 / 50 227.

Englisch
sprechen beim
Spazierengehen

MELSUNGEN/FELSBERG. Der
Krimiautor Matthias P. Gibert
ist zu Gast in Melsungen und
Felsberg. In den beiden Städ-
ten liest er auf Einladung von
Buchhändlern aus seinem
Buch Bruchlandung, in dem
zwei Mitarbeiter eines Sicher-
heitsdienstes auf einer Groß-
baustelle in Thüringen tot auf-
gefunden werden – sie stamm-
ten aus Nordhessen und wa-
ren auch auf
dem Flughafen
Kassel-Calden
für die Bewa-
chung der Bau-
stelle einge-
setzt.

Die Lesung
in Melsungen
findet am Mitt-
woch, 19. Fe-
bruar, ab 19.30 Uhr in Mein
Buch Vockeroth an der Kasse-
ler Straße 8 statt, die in Fels-
berg am Donnerstag, 20. Fe-
bruar, ab 19.30 Uhr in Foto &
Buch Vockeroth in Gensungen
an der Bahnhofstraße 11.

Der Eintritt kostet jeweils
fünf Euro. Der Veranstalter
empfiehlt, aufgrund der be-
grenzten Platzzahl Karten vor-
zubestellen. (lgr)
Vorbestellung: hv@foto-

und-buch.de, www.foto-und-
buch.de, Tel. 0 56 62 / 25 23
oder 0 56 61 / 928 97 84.

Krimiautor
liest in Felsberg
und Melsungen

Matthias P.
Gibert

HNA-Lokalredaktion
Melsungen: Damai D. Dewert
Tel. 056 61/ 70 57 15
Fax: 056 61/70 57 22
melsungen@hna.de

SCHWALM-EDER. Der Kreis-
verband Schwalm-Eder des
DRK bietet im Juli eine Fluss-
kreuzfahrt auf der Mosel für
ältere Menschen an. Außer-
dem kann man nach dem
Winter bei einer Flugreise
vom 4. bis 18. Mai auf der Ka-
naren-Insel Gran Canaria Son-
ne und Wärme genießen.

Die Reisen stehen allen Se-
nioren offen, die noch reisefä-
hig und nicht pflegebedürftig
sind. Die Teilnahme ist nicht
an eine Mitgliedschaft im Ro-
ten Kreuz gebunden. Die DRK-
Reisebegleitung ist während
der Reise behilflich. (red)
• Information: DRK-Kreisver-
band Schwalm-Eder, Heike
Hohm-Fiehler, Tel. 0 66 91/
94 63 17.

DRK bietet
mehrere Reisen
für Senioren an

GUDENSBERG. Die Welt der
Gefühle steht im Zentrum ei-
ner Ausstellung mit Bildern
der Gudensberger Künstlerin
Susanne Schnabel. Die Schau
ist noch bis zum 28. Februar in
der Kreissparkassen-Filiale in
Gudensberg zu sehen.

Die Schau trägt den Titel
„Emotionen“. Die Bilder bie-
ten eine Bandbreite an Mal-
techniken, Motiven und Stil-
elementen, eins zeigt bei-
spielsweise eine dahingleiten-
de Möwe. (red)

Schnabel
stellt in der
Sparkasse aus
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